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Pressemitteilung  

Roma und Polizei im Dialog 

 

                  Düsseldorf/Wuppertal, 25.02.2024 
 
Der Dialog zwischen jungen Roma und der Polizei, hier mit einem Gespräch über Diskriminie-
rung als Fakt, gefühlt oder als Missverständnis, ist aufgenommen und wird fortgesetzt. Dieses 
Fazit zog Almir Krasniqi, Vorsitzender des RomaMusikTalente e.V., Wuppertal, nach dem erst-
maligen Treffen mit den Wuppertaler Kontaktbeamten, Polizeihauptkommissarin Juliette 
Birke und Kriminalhauptkommissar Emre Türk, am 25.2.2024 in Räumen des Tacheles e.V.  
Als typisches Beispiel für empfundene Diskriminierung berichteten einige junge Teilnehmer 
von häufigen, aus ihrer Sicht anlasslosen Verkehrskontrollen.  
Herr Türk erläuterte, dass für die Polizei bei Personenkontrollen oder sonstigen Einsatzsitua-
tionen weder die Nationalität noch die Kultur oder Religion der Bürgerinnen und Bürger eine 
Rolle spiele. Gleichwohl wies er auf die Möglichkeit hin, sich an das Beschwerdemanagement 
der Polizei Wuppertal zu wenden, wenn man sich unangemessen behandelt fühlt. „Solche 
Vorfälle werden ernst genommen und geklärt.“  
Frau Birke ergänzte, dass sich die Polizei intern explizit u. a. mit Rassismus auseinandersetze, 
z. B. im Rahmen von Schulungen, aber auch in Diskussionen im Kollegenkreis. „Wir arbeiten 
auf dem Boden des Grundgesetzes. Dessen zentrale Vorgabe ist die Unantastbarkeit der Men-
schenwürde. Da hat Rassismus keinen Platz,“ betonte sie. 
Nicht zuletzt warb sie dafür, dass sich auch junge Roma bei der Polizei bewerben sollten. „Wir 
brauchen Sie, damit auch in der Polizei die Vielfalt der Gesellschaft repräsentiert und das ge-
genseitige Verständnis verbessert wird,“ ergänzte Birke. 

 
   Die Teilnehmenden des Demokratiebrunchs                                                                                        Foto: D. Berisa 

Der Demokratie-Brunch war eine Veranstaltung des Projekts „Demokratisch gegen Diskrimi-
nierung“, das vom Internationalen Kultur- und Sportverein Carmen e.V. in Düsseldorf, Wup-
pertal und Greven durchgeführt und vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend im Rahmen des Bundesprogramms “Demokratie leben!“ sowie der Stiftung „Zu-
sammen_Wachsen“ gefördert wird. 
P.R. 
 

   

 

 

 

   


